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Wenn Töne wunderbar, erklingen

von Festen, Freude uns zu künden

Ich hör Trompete, Geige, Horn

und vorne laut der Trommel Ton.

Manch Violine, das Klavier

und heiter der Oboen vier.

Zart Flöten und den Kontrabass

so zart und doch noch, voller Spaß.

Ich hör dazu den Stimmenklang

von lobend, preisendem Gesang.

Von Gloria und Gotteswort

das es besteht auf immer fort.

Allegro und Adagio

Musik die macht uns Menschen froh.

Musik die spendet uns viel Glück
führt in die Kindheit uns zurück.

Sie ladet sanft  zum träumen ein

und führt uns hin zum glücklich sein.

sie ladet ein zu froh` Gesang

auf das uns nicht im Herzen bang.
Ich träum dazu von Frühlingszeit

und das der Sommer nicht mehr weit.

Vom Grünen, Blühen der Natur

und Tanz und Lebensfreude pur.
Ich träum von einer Krönungsfeier

von einem Bad im kühlen Weiher.

Von Schmetterling- und  Hummelflug

und hoch am Himmel, Wolkenzug.

Ich träum von Regen und von Wind

und auch von einem lachend Kind.

Von einem wogend Korn im Feld

wo Klatschmohn sich hinzu gesellt.

Ich träum vom Meer und Wellengang

und von den Möwen, Ruf, Gesang.

Und seh hinaus weit auf die See

wo ich die Sonne baden seh.

Von Tannen, und von scheuen Reh

und einem stillen tiefen See.

Von Pilzen die am Boden steh`n

und einer Lichtung wunderschön.

Ich träum von Sonnenuntergang

am stillen See auf einer Bank.

Von milder, friedlich Abendzeit

und Sternenhimmel der so weit.

Gar sanft ich schlafe dabei ein

träum von Zigarren gutem Wein.

Und träume fort vom Notenklang

und einem friedlichen Weltengang.

Ich träum von Blumen,  Eichenwald

das es im Herzen niemals kalt.

Von Frieden auf der ganzen Welt

von Sonne, Mond am Himmelszelt.

Ich träum von Freundschaft sanftem Wort
von Lebensglück in einem fort.

Ich träum von Liebe, Zärtlichkeit

und das die Welt voll Frieden bleibt.
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